
Der Workshop 3 „Herausforderungen, die sich aus den 
Nachhaltigkeitssiegeln ergeben – wie erfolgt der Um-
gang mit diesen Zertifikaten bei den Verantwortlichen?“ 
behandelte eine Vielzahl von Themen in kurzer Zeit, darun-
ter verschiedene Zertifizierungssysteme  des nachhaltigen 
Bauens und Bauproduktanforderungen. Besonderer Fokus 
lag auf der Spezifizierung von Quartiersanforderungen für 
Brandenburg im Kontext der Nachhaltigkeit. Die Frage, wie 
vorhandene Zertifizierungssysteme genutzt werden kön-
nen, wurde ebenfalls diskutiert.

Während Bauproduktanforderungen für viele Akteure ver-
traut sind, besteht bei ausführenden Firmen Unsicherheit. 
Es wurde der Wunsch nach einer Positivliste und der Ent-
wicklung von Leitfäden geäußert, um ausführende Betriebe 
sicher durch den Prozess zu führen. 
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Zusammenfassung Workshop 3 „Herausforderungen die sich aus den Nachhaltigkeitssiegeln ergeben“

Die Industrie scheint im Vorteil zu sein, während Hand-
werksbetriebe mit den Bauproduktanforderungen kämpfen. 
Hier wurde der Bedarf an Schulungen und Werkzeugen be-
tont.

Ein weiterer Schwerpunkt war die Forderung nach Nach-
haltigkeitsbegleitung im Sanierungsbereich. Es wurde ein 
Umdenken in der Nachhaltigkeitsbegleitung angeregt, da 
diese bisher hauptsächlich im Neubaukontext existiert. Die 
Teilnehmer betonten die Notwendigkeit, den nachhaltigen 
Umbau des Gebäudebestands weiter voranzutreiben und 
Werkzeuge sowie Schulungen für die öffentliche Hand und 
der Privatwirtschaft bereitzustellen.
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